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OTS! Papst auls VI ZWelttag der gelstlichen Berufe 1973

ID ist U das zehnte Ma1Il, daß der Welttag der geistlichen Berufe be-
gangen WwIrd. 1eder einmal en WITL d1ie Freude un empfinden WIT
die Verantworiung, uns diesem segensreichen Tag 1ın der Mitte der
österlichen Zeıit 1mM Licht des Auferstandenen un! 1ın der EKrwartung des
Pfingstfestes euch alle wenden, denen WITLr unNns vaterll: verbunden
fühlen euch, verehrte Brüder 1M Bischofsamt, euch Pr_iester un
Diakone, Ordensleute un: Mitglieder VOoNn Säakularınstituten, Missionare
aut der ganzen Erde, euch, gläubige Eltern un! Krzıeher, und VOTL

em euch, 1e junge Christen, die ihr den Wesg ın EUIeEe Zukunit
sucht.

Unsere Stimme erreicht euch vielleicht während der lıturgischen Ver-
sammlung, 1M intımsten un: tiefsten Augenblick der gemeiınsamen el
nahme eucharistischen Geheimnis, T1ISTUS 1ın sSseıInem pier und
‚10} der Verkündigung selnes Wortes gegenwartıg ist (vgl Liturgiekon-
stitution, M So wollen WITr uns also VO Kvangelium inspırlıeren Jassen,
damıit Er sel, der euch Spricht, während WIr miıt euch sprechen Wır
folgen el unserenmnm. römischen KRıtus, doch S1Nd WI1TL gew1ß, daß dıe
geliebten Nne un! Töchter, die anderen Rıten zugehören, gleiche NSp1-
ratıon finden, Wenn S1e ema. den ehrwürdigen Traditionen ihrer Kırchen
das Wort des Herrn überdenken

Was für eiıne VO.  ’ Einsicht bietet siıich uns, WenNnn WITL jenes er-

eßliche KEvangelium lesen, das uns die Gestalt des guten Hırten VOTLT

ugen Üührt, mehr noch des wahren Hırten, des einzıgen Hırten! Die
Gestalt Jesu, unNnsefIies errn, der seın Leben hingibt AaUus freiem illen
hingibt für selne cha{e; der S1Ee kennt un! den S1e kennen; der jene
en die och nicht VvVon seiner Ür sSind un die doch führen muß
und die auft Se1INeEe Stimme oren werden, daß eine er Se1INn wird
und eın irt vgl Joh 10, 11—1
Aus dieser VO  } edanken möchten WITL eınen einzı1gen herausgrei-
fen, der dem zehnten Welttag als ema und Z Erinnerung in
dienen moge Es ist der Satz „Ich gebe meın en hın aber ich gebe
eSs aus freiem illen hın  66 EKs ıst eindrucksvoll sehen, W1e VvVan-
gelium immer wieder aut diesen un zurückkommt un darauf besteht
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Ungeteilte Hochherzigkeı 1n der Selbsthingabe, aber 1es ın vollkom-

reınel Welch eine ehre, 1e ne und Töchter, elch eın

Beispiel!
Wie inr wißt, ist die „Berufung“ ın dem vollen Sinn, den WI1r Trısten

ın diesem Wort entdecken, eın großes Geheimnis des aubens uit doch

(‚o0tt ater, der Schöp{fer un Herr des Himmels und der Erde, egli  €es
Dıng 1INSsS Daseın, egli|  es lebendige Geschöp{i 1Ns eben, jedes geistbe-
ga esen seliner Eiırkenntnis un! 1e > o) ruft auch den Men-

schen ZULL Mitarbeit m1T die öpiun eherrschen un vollen-

den ‚Weniı geringer als nge hast du ih gemacht, m1% Ehre un Herr-

ichkeit in gekrönt un 1n ber die er deiner an gesetzt”
(Ps Ö, 6’1 vgl Pastoralkonstitution ber die Kirche 1n der Welt VvVon

heute, 102 un! 67) esus, unser Erlöser, ruft alle 1ın Se1IN eich „Komm
INr alle  06 (Mt Jal 28), un manche ruft unmittelbar seinem eilsau{f-

trag 99  omm(, mM1r nach, ich ill euch Menschenfischern machen“ (Mk 1,
17) Der Geist des aters un Jesu ort nicht auf,; 1M Innersten eines jeden
die Sanz persönlichen Anrufe widerhallen lassen: „Der Heilige Geist,
der jedem nach selner Eigenart zuteilt, WI1IEe will“ (1 Kor 2 11), teilt

auch untier den Gläubigen jeden Standes besondere Gnadengaben aUS,
mıiıt denen S1e un bereit macht, mancherleli uIgaben un:‘ Ämter
ZULI Erneuerung un Z welteren Aufbau der ırche übernehmen;
enn „Jedem wird die Offenbarun des Geilistes gegeben ZU. allgemeinen
Nutzen“ (1 Kor Z d Dogmatische Konstitution ber die Kirche, 12)

es hat der Herr euch also anveriraut, es ın EUIE Hände gelegt das,
Was diese Welt angeht, ebenso Was den Aufbau seıner irche und dıe

Verkündigung seiner universalen Heilsbotschafit angeht. Nun aber ıst eınes

notwendig: daß solcher Großmut 1mM Angebot Gottes Großmut 1n der
Mitarbeit ntspreche Wiıe T1ISTUS als erster etian hat „Ich gebe meın
en hiın  “

Diese Einladung AA Hochherzigkeit ergeht alle, welche Wahl auch
1immMer ihr getroffen habt oder reffen werdet; enn Aaus dem Myster1um

Taufe erreicht euch unaufhörlich der Ruf einem vollen christ-
ichen Leben 1mM Glauben un! 1n den erken „Deld vollkommen, wıe
eUer immlischer ater vollkommen ist“ Mit 9 48) Die Einladung ZUur

Hochherzigkeit geht insbesondere euch d.  9 die ihr, einem besonderen
Ruf Lolgend, en geweihtes en 1M jJenst der iırche gewählt habt.
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1eser Ruft geht euch immerfifort nach, drängt euch, daß EeUfe Antwort
jeden Tag besser sel als Tag Q „Dadurch 1sSt meın atier VeIl -

erTtUı daß ihr viele ruch bringt“ Joh 195, Ihr mußt 1el geben,
da euch 1el gegeben wurde. Wenn WI1TLr euch 1eS geschie.
auch darum, we1ıl WI1Ir Ww1ssen, die ]Jjungen Menschen schauen auft euch Und
schließlich richten WI1Tr diese Au{fforderung Z Hochherzigkeit mıt beson-
derer arme euch Jugendliche, die Inr noch keine endgültige Wahl
getroffen habt 1ele Rufe ergehen, viele Straßen tun siıch VOL euch auf,
auch 1M 1enst der irche, des Volkes Gottes. Man hat euch davon g_
prochen Ihr kennt s1e. erden Rufe ohne Antwort sein? Verlassene
Traben Vor WE un: VOL Was habt ir Angst? Ihr se1ld ochherzig
seid auch hier!

Nıchts scheint sich dem Rufe Gottes entziehen können: „denn Wer annn
seinem ats' widerstehen?“ Röm 9, 19) Und doch ist nicht
ott hält achtungsvoll iINnnNe VOIL der TeıINel selner Kinder, die frei

geschaffen hat eın Ruf, jeder Ruf, kleidet sich darum 1ın die Ta un:!
eıner Einladung, die nichts VO  5 ihrer göttlichen Macht verliert un

nichts VON TrTe1Inel wegn1ımmt. Ihr se1d frel: also, entscheidet euch!
Wie T1ISTIUS als erstier getan hat „Aus ireliem ıllen gebe ich meın
Leben hin“

Euch allen, 1e NnNne un Töchter, euch jJjungen un: alteren, WIFL:
Laßt nıicht Z  9 daß Personen oder een oder Ereignisse Wahl un:!
Ents  eidung den Weg verlegen. Was steht ihr un wartet? Inzwischen
wandelt sıch das Biıld dieser Welt unaufhaltsam Andere Generationen
kommen auf diese Erde Das Evangelium muß en verkündigt werden.
An dıie Armen VO  } gestern jeben sich die Von MOorgsen. Da gibt eSs un:!
da WIrd die Hungernden geben, die Dürstenden, die fangenen, die
Kranken Leib un! Geilst S1e warten auf euch 1ın ihnen erwarte euch
T1STUS vgl Mt Z 35 I1) s 1st Arbeit für alle da Auch euch 1st ler
eın Platz zugedacht.
Der Herr mOöge euch diesem Tag der Besinnung un:! des Gebets SCH-
nen. Er euch ın Hochherzigkeit un! 1ın reıhel Er
mache Eeure Großmut noch größer und befreie EeUIe TeINEel VOon jedem
Hindernis, das S1e ZUTU!  alten könnte.

Und als Unterpfand möge euch apostolischer egen erreichen, den
WITr euch Von Herzen erteilen.
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